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Finanzierung von Energieeffizienzmaßnahmen

Dipl.-Ing. Kathrin Ostertag
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Aktivitäten der IHK zu Lübeck zur Energiewende
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Handlungsfeld Energieeffizienz

3

• Information der Unternehmen 
• Finanzierung von Energieeffizienzmaßnahmen 
• Beteiligung an Klimaschutzkonzepten und Projekten
• Unterstützung von Netzwerken
• Mittelstandsinitiative Energiewende BMU, BMWi, 

ZDH und DIHK
• Weiterbildung Energiemanager (IHK)
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Begünstigung der Umsetzung von Energieeinsparmaßnah men in Unternehmen
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Ernennung eines internen Energiebeauftragten oder Energiemanager

Erlangen von Imagevorteilen

Energieberatung durch externen Berater

Bildung von Energiekennzahlen und Vergleich mit anderen Unternehmen

Regionaler Erfahrungsaustausch mit anderen Unternehmen

Weiterbildung eines oder mehrerer Mitarbeiter imBereich Energieeffizienz

Regelmäßiges Energiecontrolling

Erwartete Kostensenkung

Interesse der Geschäftsleitung an Energiefragen

Motivierte, energiebewusste Mitarbeiter

Öffentliche Förderung (zinsgünszige Darlehen, Zuschüsse)

ist wichtig unwichtig Praktizieren wir bereits/trifft zu
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Energieberatung Mittelstand

• Aufteilung Beratungskomponente in „Initialberatung“ und 
„Detailberatung“

• Start März 2012 (Voriges Programm seit 02/08)

• IHK ist Regionalpartner der KfW

• Rechtliche selbstständige in- und ausländische Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft und Freiberufler, die KMU Kriterien der EU 
erfüllen (max. 250 MA, max. 50 Mio. Umsatz oder 43 Mio. 
Bilanzsumme)
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Energieberatung Mittelstand

Initialberatung
Ziel : 
• Abbau von Informationsdefiziten über betriebliche 

Einsparmöglichkeiten durch Untersuchung energetischer 
Schwachstellen im Unternehmen (5.000 Fälle/a) 

Konditionen : 
• Zuschuss: 80%, max. förderfähiger Tagessatz: 800 EUR, max. 2 

Beratertage , Bemessungsgrundlage: 1.600 EUR, 
Beratungszeitraum 4 Monate

Umsetzung
• niedrige / formale Antragsvoraussetzung
• Mustervertrag, Musterabschlussbericht, Berichtsprüfung durch KfW 
• einfache, standardisierte Abwicklungsprozesse
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Initialberatung

Ergebnis der Prüfung in einem standardisierten Abschlussbericht:

• Beschreibung der Ausgangssituation Energiebedarf und Verbrauch

• Beschreibung bestehender energetischer Mängel

• Vorschläge für Energieeffizienzmaßnahmen

• Hinweise auf Förderprogramme
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Energieberatung Mittelstand

Detailberatung
Ziel : 
• vertiefende Energieanalyse zur Erstellung eines Konzept für 

energiesparende Maßnahmen mit betriebswirtschaftlicher 
Bewertung (750 Fälle/a)

Konditionen : 
• Zuschuss: 60%, max. förderfähiger Tagessatz: 800 EUR, 

Bemessungsgrundlage: max. 8.000 EUR , Beratungszeitraum 8 
Monate

Umsetzung
• in Kombination mit Initialberatung oder auch ohne vorherige 

Initialberatung möglich 
• Pflichtangaben zur energetischen Ausgangssituation im 

Unternehmen erforderlich
• Musterabschlussbericht, Vertrags- und Berichtsprüfung durch KfW
• einfache, standardisierte Abwicklungsprozesse
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Energieberatung Mittelstand

Detailberatung
Ziel : 
• vertiefende Energieanalyse zur Erstellung eines Konzept für 

energiesparende Maßnahmen mit betriebswirtschaftlicher 
Bewertung (750 Fälle/a)

Konditionen : 
• Zuschuss: 60%, max. förderfähiger Tagessatz: 800 EUR, 

Bemessungsgrundlage: max. 8.000 EUR , Beratungszeitraum 8 
Monate

Umsetzung
• in Kombination mit Initialberatung oder auch ohne vorherige 

Initialberatung möglich 
• Pflichtangaben zur energetischen Ausgangssituation im 

Unternehmen erforderlich
• Musterabschlussbericht, Vertrags- und Berichtsprüfung durch KfW
• einfache, standardisierte Abwicklungsprozesse
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Detailberatung

Schriftlicher Abschlussbericht für vertiefende Energieanalyse:

• Analyse über Mengen und Kosten des gesamten Ist-Energieverbrauchs

• Bewertung des Ist-Zustandes unter Berücksichtigung des Standes der 
Technik

• Feststellung von Schwachstellen

• Prioritäten zur effizienten Energieanwendung

• Konkrete Nennung von Einsparpotentialen

• Vorschlag zum möglichen Einsatz erneuerbarer Energien

• Wirtschaftliche Bewertung der vorgeschlagenen 
Energieeinsparmaßnahmen

• Konkrete Handlungsempfehlungen mit detaillierten Anleitungen zur
Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen

• Hinweis auf Fördermöglichkeiten



In
no

va
tio

n 
un

d 
U

m
w

el
t



In
no

va
tio

n 
un

d 
U

m
w

el
t

KfW-Beraterbörse 
Beratersuche unter www.beraterboerse.kfw.de
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KfW-Beraterbörse
Beraterprofil (Ausschnitt 1. Seite)
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Förderung für die Umsetzung



In
no

va
tio

n 
un

d 
U

m
w

el
t

Förderung für die Umsetzung



In
no

va
tio

n 
un

d 
U

m
w

el
t

06.Mai 2013 16Ausschuss für Energie und Umwelt der IHK zu Lübeck

Förderung für die Umsetzung
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Weitergehende Förderung: http://www.foerderdatenbank.de
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Informationen und Unterlagen

• https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Unt
ernehmen-erweitern-
festigen/Finanzierungsangebote/Energieberatung-
Mittelstand-(EBM)/

• http://www.bafa.de/bafa/de/energie/querschnittstechnol
ogien/

• http://www.rp-suche.de

• https://beraterboerse.kfw.de
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Ihre Ansprechpartner bei der IHK zu Lübeck

Dipl.-Ing. Kathrin Ostertag 0451 6006-185
ostertag@ihk-luebeck.de

Dipl.-Geogr. Andreas Topp 0451 6006-189
topp@ihk-luebeck.de


